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Berufswahlprobleme in Graubünden

Zeiten wirtschaftlicher Prosperität tragen stets allerlei verlockende, weil
relativ leichte Verdienstmöglichkeiten an die jungen Leute heran. Diese
Tatsache macht leider oft auch Eltern geneigt, nicht immer auf einer soliden

Berufsausbildung ihrer Kinder zu bestehen. Dabei wird aber viel zu
wenig bedacht, daß sich den ungelernten oder angelernten Arbeitskräften
meist nur geringe Aufstiegsmöglichkeiten bieten und daß sie durch einen

allfälligen Rückgang der Konjunktur oder gar durch eme Wirtschaftskrise
ungleich viel härter betroffen werden als gutgeschulte Fachleute.

Anderseits ist in den letzten Jahren bei einer ganzen Anzahl von
qualifizierten Berufen ein eigentlicher Nachwuchsmangel eingetreten. Dies hat
zu intensiverer Förderung der Berufsschulung, zum Ausbau des
Stipendienwesens und zur verstärkten Mithilfe der öffentlichen Hand geführt.

Die Berufsberatung, welche den Eltern und Jugendlichen hilft, die
Berufswahl unter Berücksichtigung von Eignung und Neigung zu treffen,
nimmt an allen diesen Anstrengungen regen Anteil. Nach dem Maiheft der
«Volkswirtschaft» haben 1958 52 252 Ratsuchende die Hilfe der schweizerischen

Berufsberater in Anspruch genommen, und rund 20 000 Lehrstellen
und 9878 Stipendien mit einer Stipendiensumme von über zwei Millionen
Franken konnten vermittelt werden. Aus diesen Zahlen ist das andauernd
größer werdende Bedürfnis nach Berufsberatung und der mehr und mehr
anerkannte Wert der Berufsberatungsarbeit deutlich ersichtlich, soweit sich
diese Arbeit überhaupt in Zahlen messen und werten läßt.

Nachdem sich die amtliche Lehrlingsfürsorge und Berufsberatung auch
im Kanton Graubünden so gut eingespielt hat, gibt der Vorstand des Bündner

Lehrervereins gerne den Fachleuten unseres Kantons im «Schulblatt»
das Wort, damit gerade in unseren schwierigen Verhältnissen Lehrer und
Berufsberater sich zum Wohle unserer Jugend zusammentun und vereint
einsetzen können. Chr. E.
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